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OSTFRIESLAND - An die ver-
heerende Sturmflut von 1509
erinnert nicht nur eine Groß-
veranstaltung rund um den
Dollart am 26. September.
Auch ein Schlager beschäftigt
sich mit dem Thema: Bereits
im Jahr 2003 hatte die Nort-
moorer Schlagersängerin mit
dem Künstlernamen Raffael-
la Santos den Titel „Der Un-
tergang von Torum“ gesun-
gen.

„Wir würden uns freuen,
wenn wir mit diesem Lied
zum Gelingen der Großver-
anstaltung beitragen könn-
ten“, meint Carsten Hünd-
ling, der den Schlager in sei-
nem Nortmoorer Studio pro-
duziert hat. Auf die Idee, aus
der Sage von Torum einen
Schlagertext zu machen, kam
Santos‘ Vater
Theodor Hünd-
ling im Jahr 2003,
nachdem ihm ein
Buch über ostfrie-
sische Sagen in
die Hände gefal-
len war. Das Er-
gebnis war eine
Single-CD unter
dem Titel „Und
die Sage erzählt“.

Es war das erste Solopro-
jekt der Schlagersängerin, die
mit bürgerlichem Namen
Astrid Hündling-Holzen-
kämpfer heißt. Ihre aktuelle
CD heißt „Zeit für Gefühle“
und ist im vergangenen Jahr
erschienen. Santos war Ende
der 80er Jahre durch viele
Auftritte mit ihrem Vater im
„Duo Romantica“ in der Re-
gion und darüber hinaus be-
kannt geworden.

Die Geschichte des Ortes
Torum ist in einer Sage be-
schrieben worden, hat aber
einen wahren Kern: Torum
zählte zu den Ortschaften,
die an der Emsschleife lagen,
die bis zur Cosmas- und Da-
mian-Sturmflut 1509 noch an
Emden vorbeiführte. 1509
durchstießen die Fluten die
Schleife, machten aus der
Rheiderländer Halbinsel Nes-

se eine Emden vorgelagerte
Insel und zerstörten 30 Ort-
schaften. Torum gehörte da-
zu. Wer eine Vorstellung da-
von bekommen möchte, wo
Torum lag, muss sich in Po-
gum auf den Deich stellen
und Richtung Emden bli-
cken. Einige hundert Meter
entfernt vom Pogumer Deich
liegen die Reste von Torum
und einigen anderen Orten
noch unter dem Schlick.

In der Sage wurde daraus
die Geschichte eines göttli-
chen Strafgerichts für die rei-
chen und lasterhaften Toru-

mer. Im Refrain
des Schlagers
heißt es: „Wenn
die Glocken zur
Kirche riefen,
folgte keiner ih-
rem Ruf, man
hatte den Him-
mel vergessen,
durch Reichtum
und Übermut. Da
gab der Herrgott

ein Zeichen, und das Meer
holte alles zurück, geblieben
ist manchmal das Läuten der
Glocken im Abendwind.“

Raffaella Santos wird mit
den Verantwortlichen für die
Großveranstaltung am
26. September Kontakt auf-
nehmen. In Arbeit ist ein gro-
ßes Programm rund um den
Dollart am 500. Jahrestag der
Sturmflut. Zudem sind kultu-
relle und wissenschaftliche
Aktionen vorher geplant. Ob
der Schlager da reinpasst,
muss sich zeigen.

Das deutsch-niederländi-
sche Gemeinschaftsprojekt
tragen die Ländliche Akade-
mie Krummhörn (LAK) und
die Stichting Verdronken Ge-
schiedenis. Schirmherr ist
der Präsident der Ostfriesi-
schen Landschaft, Helmut
Collmann.

VERANSTALTUNG Nortmoorerin Raffaella
Santos besingt „Untergang von Torum“

Die 37-jährige Nortmoo-
rerin hat bereits einen
Namen in der Szene. Der
Sturmflut-Titel war im
Jahr 2003 aufgenommen
worden.

Ein Schlager
über die
Sturmflut

VON HEINER SCHRÖDER

Die Sturmflut von 1509 als
Thema für einen Schlager:
Raffaella Santos aus Nort-
moor.

_________

______________________

„Da gab der
Herrgott ein

Zeichen, und
das Meer holte
alles zurück“
AUS „DER UNTER-

GANG VON TORUM“
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Anzeigen

BUTJADINGEN - Eine unge-
wöhnliche Beobachtung mel-
det die Natur- und For-
schungsgemeinschaft Mel-
lumrat: Die Naturschutzwar-
te auf der unbewohnten Insel
Minsener Oog (Landkreis
Wesermarsch) hat bei einem
Kontrollgang eine Schnee-
Eule entdeckt. Schnee-Eulen

sind nach Angaben des Mel-
lumrates eigentlich auf Grön-
land, in Nordskandinavien
und in der arktischen Tundra
beheimatet und so weit süd-
lich nur sehr selten zu beob-
achten. Sie jagen auch tags-
über und ernähren sich unter
anderem von Mäusen. In
Küstengebieten erbeuten sie
auch Fische. Prominenz er-
langten Schnee-Eulen durch
den Zauberlehrling Harry
Potter und dessen Eule „Hed-
wig“, die ihm immer die Post
brachte.

Möglicherweise handelt es
sich bei dem Greif aus der
Kälte um dasselbe Tier, das
im Winter auf Texel beobach-
tet worden war. Es habe sich

womöglich auf der Suche
nach Nahrung verflogen,
oder ein Sturm habe es ver-
driftet, heißt es in einer Mit-
teilung des Mellumrates.

Mitte April war demnach
eine Schnee-Eule auf
Langeoog beobachtet wor-

den, vermutlich der Vogel
aus Texel. Über Pfingsten ka-
men dann Meldungen von
Wangerooge, wo Gäste eine
große weiße Eule gesehen
haben wollten. Danach
machte der Vogel eine Stipp-
visite auf der Insel Minsener
Oog. Mittlerweile hat er das
Eiland wieder verlassen.

Minsener Oog wird ehren-
amtlich vom Mellumrat im
Auftrag der Nationalparkver-
waltung Niedersächsisches
Wattenmeer betreut. Die In-
sel ist bedeutsamer Brutplatz
insbesondere für Seeschwal-
ben und darf ganzjährig, ab-
gesehen von einem kleinen
Besuchersektor, nicht betre-
ten werden.

NATUR Der Greifvogel ist eigentlich in nördlichen Gefilden zu Hause
Schnee-Eule jagt auf den Inseln nach Beute

Zuletzt wurde das Tier
auf Minsener Oog im
Landkreis Wesermarsch
gesichtet. Popularität er-
langte das Federvieh
durch Harry Potter und
dessen „Hedwig“.

Schnee-Eulen leben norma-
lerweise in Nordeuropa.

EMDEN - Eine rasche Beset-
zung der offenen Professo-
renstellen an der Fachhoch-
schule in Emden fordert der
Emder Landtagsabgeordnete
Hans-Dieter Haase (SPD).
„Es reicht nicht, dass über-
nächste Woche über die De-
fusion der Hochschulen ent-
schieden wird“, schreibt
Haase in einer Pressemittei-
lung. Der Start der zukünfti-
gen Fachhochschule Emden-
Leer könne nur erfolgreich
sein, wenn das Lehrangebot
attraktiv genug sei, um Stu-
denten nach Emden und
Leer zu holen.

Haase fordert
Besetzung der
offenen Stellen

GRONINGEN - Private Wohn-
zimmer verwandeln sich in
Konzertsäle: Beim Wohnzim-
merfestival im niederländi-
schen Garnwerd sind kom-
menden Sonntag Jazz, Klas-
sik und moderner Main-
stream zu hören. Die Wohn-
zimmerkonzerte finden um
15, 16 und 17 Uhr statt und
dauern jeweils eine halbe
Stunde. Den Abschluss bildet
um 20 Uhr ein Konzert von
Izaline Calister in der Kirche
von Garnwerd. Reservierun-
gen telefonisch (0031 /
594 622 091) oder per Mail an
tegastingarnwerd@hetnet.nl.

Wohnzimmer
verwandeln sich
in Konzertsäle


